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Kürbis 12 Kilo Zucker den Saft von zwei Zitronen
und etwas feingeſtoßenen Jngwer hinzu läßt die
Maſſe noch 12 2 Stunden kochen bei öfterem Um
rühren und füllt ſie erkaltet in die Einmachegläſer

Hauswirtſchaft
f Große Wäſchel Wenn dieſer Schreckensruf

die Räume des ſonſt ſo friedlichen Hauſes durch
hallt iſt es mit der Behaglichkeit der Hausgenoſſen
vorbei Der en regulierte Haushalt gerät förm
IIich aus dem Gleichgewicht Die Tochter des Hauſes
ſchwingt das Küchenzepter weil das Mädchen im
Waſchhaus gebraucht wird die größeren Kinder
werden zu Arbeitsleiſtungen herangezogen während68 ſonſt ſpielen dürfen die kleinen t überall im
Wege und erheben ein Zetermordgeſchrei weil ſich
niemand um ſie kümmert Die Hausfrau hetzt
die Treppen 7 und ab um nach dem Rechten zu
ſehen und Anordnungen zu treffen Der Hausherr
geht ihr möglichſt aus dem Wege Denn er beSendteh daß ſie e des Waſchfeſtes ſchlechte
Laune habe Er iſt überhaupt ein ausgeſprochener
Feind desſelben Zu Mittag gibt es natürlich
prnn Küche Jm Waſchhaus aber patſcht und
van 5 alles Hant und Fuß Maſchine und Mund
werk ſind in Bewegung Triefend waltet die Waſch
fee ihres Amtes Vor Beginn des Winters wird
alles was irgend waſchbedürftig iſt vertrauensvoll
än ihre Hände gelegt um aus Waſſerdampf und
Seifenſchaum rein hervorzutauchen Voll Stolz
und Freude füllt dann die Hausfrau aufs neue ihre
Schränke mit ter friſchen Wäſche der Trubel legt
F allmählich und auch der brummende Hausherr

eſänftigt ſein aufgeregtes Gemüt
t Gänſefett aufzubewahren Daß Gänſeſchmalz

ſich neben vielen anderen Zwecken als ganz beſon
ders h und vorteilhafter wie Butter als
Zutat beim Backen von Kuchen und Weißbrot ver
wenden lIäßt iſt wohl hinlänglich bekannt
mein bekannt dürfte es aber nicht ſein daß man
Gänſeſchmalz um dieſe Zeit in Flaſchen gefüllt und
gut verkorkt r nur den Winter über ſondern
bis es wieder friſches Schmalz gibt vollſtändig
wohlſchmeckend erhält während es auf die gewöhn
liche Art z B im Steintopf aufbewahrt ſchon
gegen Infana des Sommers einen unangenehmen

t ranzigen Beigeſchmack hatAligen fa

Für die Weihnachtszeit
Handarbeiten

Eine leichte Frivolitätenſpitze Sie ergibt unter
anderm eine hübſche Garnitur für eine Tändel
chürze Aus Häkelgarn Nr 60 bergeſtellt iſt ihre
nfertigung die denkbar einfachſte und daher ſehr

raſch fördernd Sie beſteht aus entgegenſtehenden
Reihen von großen und kleinen Löchern die in be
kannter Weiſe geſchürzt werden ie ſich in der
Mitte zeigenden kleinen Löcher beſtehen an jeder
Seite des Pikots aus 5 Doppelknoten Nachdem
ehe Loch zuſammengezogen iſt bleibt ein Zenti

meter breiter Faden ſtehen bevor unter Umdrehen
der Arbeit das größere Randloch geſchürzt wird
dieſes beſteht aus 5 Doppelknoten 1 Pikot 5 Dop
vpelknoten 3 Pikots 5 Doppelknoten 1 Pikot5 Doppelknoten worauf dann das kleine Mittelloch
wieder gearbeitet wird uſw Die einzige Schwie

beſteht in dem Anſchürzen der einzelnen
Löcher aneinander und dem ſteten Wenden der
Arbeit Nachdem derart eine Reihe zuſammen
Hängender größerer und kleiner Löcher gearbeitet
wurde beginnt man mit der entgegengeſetztenReihe und verbindet dieſe mit der bereits fertigen
durch Anſchürzen an das Pikot in der Mitte des
kleinen Loches Als Material läßt ſich jeder nicht
zu ſtark drellierte Faden verwenden Wird dieſer
Zeſatz vielleicht in ſchwarzer Seide gearbeitet und

mit goldfarbigem Seidenbande durchzogen ſo
eignet er ſich auch vortrefflich zum Ausputze einer
für eine ältere Dame beſtimmten Schürze

Teelöffelkörbchen mit Stickerei Das Körbchen
iſt aus Weidengeflecht und recht dauerhaft gear
veitet Jnnen iſt es mit einem farbigen Seiden
futter verſehen Dieſes wird am oberen Rande
verſtürzt feſtgenäht unten etwas zuſammengezogen
oder zu Falten geordnet und am Boden des Körb
chens durch eine mit Stoff bekleidete entſprechend
groß geſchnittene ovalrunde Pappſcheibe gehalten
Die Bordüre wird auf weißem Tuch in Plattſtich
ſtickerei gearbeitet Der Stiel in geteilter olive
Filoſellſeide dunkler Art die Grätenſtiche heller
ſchattiert die Roſenknoſpen in zwei Farben olive
und ambrierter d h abſchattierter roſa Seide
wie die Vergißmeinnicht nach oben dem Lichte zu
heller als nach unten hin zu ſticken ſind und Kelche
von gelber Seide oder Goldkantille erhalten
Schließlich wird noch das Körbchen mit paſſender
Seidenbordrüſche umgeben und durch Schleifen
geſchmückt

Man kauft dazu ein
ſogenanntes Bauerntiſchchen mit vier ſechs oder
achteckiger Tiſchplatte uf dieſer Platte ordnet
man die Photographien welche ſich dazu am beſten
in Medaillon oder Mikadoform eignen doch a

iſtitformen und ſelbſt Kabinettformen laſſen ſi
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verwenden in anmutiger Weiſe und befeftigt ſie
mit den kleinſten Reißſtiftchen die ſtets leicht los

n
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zulöſen ſind Nach Belieben kann man die einzel
nen Bilder auch noch mit gemalten Goldrändern
umgeben Die etwa freibleibenden Ecken der Tiſch
platte werden mit Streublümchen oder Arabesken
mittelſt Oelmalerei ausgeſchmückt Jſt die ganze
Tiſchplatte auf dieſe Weiſe ausgefüllt und fertig
geſtellt ſo legt man eine vorher beim Glaſer be
ſtellte ziemlich dicke Glasplatte darüber welche
mittelſt Glasſtiften aufgeſchraubt wird

Eine Plaidhülle Dieſes praktiſche Geſchenk iſt
auf ſehr einfache Weiſe herzuſtellen Ein Stück
graue Leinwand von 80 Zentimeter im Viereck
erhält ringsum einen zwei Zentimeter breiten
Saum Auf einen dieſer Säume werden ſechs bis
acht Perlmuttertknöpfe genäht und der gegenüber
liegende Saum wird mit ebenſoviel Knopflöchern
verſehen Dann ſtickt man über jeden dieſer bei
den Säume eine beliebige Kreuzſtichkante in dunkel
rotem Garn über die Kante an der Knopfloch
eite kommt noch das betreffende Monogramm

ie Säume rechts und links ohne Stickerei werden
mit großen Schnürlöchern verſehen zum Durch
ziehen eines dunkelroten Bandes an deſſen Enden
man kleine Ponpons näht Längs der Knopf
löcher und der Knöpfe ſetzt man je einen dreifach
geſchnittenen und mehrmals durchſteppten Henkel
aus Stoff Beim Gebrauch ſchnürt man rechts
und links zu bindet von den Bändern en
die nochmals eingeſchürzt werden um da uf
Bſen zu verhindern und knöpft dann die Hülle zu
Dieſelbe mit einem Futter zu verſeben iſt ratſam
da die farbigen Stoffe faſt nie ganz waſche und
Auch muß man zum Sticken nur waſchechtes Garn
verwenden

Eine ganz reizende Puppenwagendecke wird
aus farbigen en Bändern hergeſtellt Dieſewerden forgfältig ausgebügelt in 10 Zentimeter
lange Stücke geſchnitten und dieſe überwendlich
aneinander geſetzt ſo wie ſie hübſch abgetönt zuſammen paſſen Drei ſolcher Streifen genügen zu
einer Decke denn ſie werden auf weißen Kaſchmir
enäht Ein Streifen liegt in der Mitte des Stof
es die beiden anderen an den Seiten Ringsum
zieht ſich ein Rand von Kaſchmirſtoff der noch mit
einer leichten Stickerei in Grätenſtich verſehen wird
Die Decke wird ſchließlich noch ganz dünn wattiert
Die Farben mülſen ja nicht ſo grell ſondern mehr
ſanft abſchattiert ſein dann kann man auf dieſe

ar Weiſe ein wirkliches kleines Kunſtwerk ge
en

Lampenſchleier Ein ſolcher beſteht aus einem
der Größe der betreffenden Lampenglocke ange

aßten Viereck aus goldgelber lichtgrüner oder roſa
armaſeide die am Rand mit gleichfarbiger Filo

loßſeide languettiert und mit ausdrucksvollen
lumengewinden bemalt wird zu deren Ausfüh

rung ſich die waſch und lichtechten Helios Fürben
empfehlen Jn der Mitte der Stoffteils wird einkreisrundes Stück herausgeſchnitten ſo groß daß
der Schleier ſich bequem über den oberen Tell der
Lampenglocke ſtreifen läßt und der Schnittrand
ſodann ebenfalls languettiert An den vier Ecken
des Stoffquadrats befeſtigte Seidenquäſtchen oder
Bällchen vervollſtändigen den hübſchen Schleier

Journalmappe Eine ſehr praktiſche Journal
mappe beſteht aus einem Geſtell aus ſtarkem Draht
das aus 7 offenen übereinanderliegenden Taſchen
beſteht Dieſes Geſtell kann jeder Klempner her
ſtellen Seine Vorzüge ſind ſeine Billigkeit und
Haltbarkeit und der ganz beſonders große vpraktiſche
Wert Jn dieſer Journalmappe ſind nämlich die
Zeitungen der ganzen Woche überſichtlich geordnet
zu finden Jede der Taſchen führt ein Schild mit
einem Wochentage bezeichnet ſo daß der ordnungs
liebende Leſer nur dorthin zu faſſen braucht um
die folgerichtig verwahrte Zeitung zu haben Als
Stickerei kann am unteren Rande eine ſchmale
Tuchkante angebracht werden und hier und da
beleben farbige Wollpompons das Ganze

Für fleißige Kinderhände
Filz oder Lederpantoffel ſind ſehr raſch zu ar

beiten weil das Muſter ſo deutlich darauf zu er
ehen iſt Man muß ſie nur ſo früh fertigſtellen
aß der Schuhmacher ſie vorm Feſt noch abliefern

kann was leicht Schwierigkeiten bereitet Das
Vorderblatt des Pantoffels wird mit geteilter
Filoſellſeide und Waſchgold beſtickt oder auch nur
mit letzterem ſehr wirkungsreichem Material Die
Lederſchuhe ſind perforiert d h durch Löcher
ſchon zum Sticken vorbereitet was die Arbeit un
gemein vereinfacht Sie wie auch die Filzpan
toffel ſind in allen Farben erhältlich Es kommt
nur darauf an das dazu paſſende Material anzu S
wenden und recht ſorgfältig zu arbeiten

Für Reiſende die oft Wagentouren machen
müſſen eignet ſich auch ein Fußſack als recht nütz
liches Geſchenk
d h für eine beſondere Abteilung für jeden Fuß
einzurichten Von innen und ringsum muß er mit
Pelz ausgeſtattet ſein wenn er wirklich ſeinem
Zweck entſprechen ſoll Die Stickerei wird auf
bordeaux grünem oder braunem Tuch mit Jris
garn in Stielſtich und Kettenſtich ausgeführt Die
Farbe des Tuches wie auch die des Stickmaterials
muß nicht gar ſo hell gewählt werden weil doch
eben der Fußſack beim praktiſchen Gebrauch ſowie
ſo recht leidet

Schlüſſeltaſche als Weihnachtsgabe
recht ſchwer für einen weder rauchenden
ſpielenden Herrn ein paſſendes Geſchenk zu finden
Vielleicht beſitzt er aber noch keine Schlüſſeltaſche
und diefe würde ihm gerade angenehm als Ge
ſchenk ſein Man kauft ſie auf Leder vorgezeichnet

Es iſt oft

Er iſt am beſten für zwei Füße

noch

und gleich perforiert d h vorgelocht in allen bezüglichen Geſchäften Hübſch und originell iſt ein
Heinzelmännchen das den rieſigen Hausſchlüſſel
herbeiſchleppt Es erhält einen Anzug aus grüner
abſchattierter Seide oder einen kupferfarbenen
Rock während der Schlüſſel ganz mit ſeinen Gold
faden geſtickt wird Dieſe Arbeit auf durchlochtem
Leder iſt ſo recht für Kinderhände beſchaffen und
das Hantieren mit Goldfaden und farbiger Seide
iſt immer von großem Reiz

Ein Markenanfeuchter Er beſteht aus einem
kleinen Schwämmchen in einem Glas oder Pup
en ewen welchem ein Unterſatz aus beſtickten

uchzäckchen aufgeklebt wird Dieſes Schwämm
chen wird feucht gemacht damit man beim Auf
kleben von Marken oder beim Blättern in Büche
alten Akten uſw die Jiraerſpige naß machen kann
Als Grundlage für die Arbeit dient eine runde
Scheibe aus brauner Pappe in 8 Zentimeter
Durchmeſſer geſchnitten e die aufzuklebenden
Tuchläppchen die in doppeltem Kranz das Schäl
chen umgeben ſchneidet man entweder aus ver

enfarbigen Filzſtſückchen oder in Ermangelung
eſſen aus Flicklappen von Herrenanzügen kleine

ſpitze Zungen von 4 Zentimeter Länge und 2
entimeter Breite languettiert ſie rings mit bun

ter Seide und beſtickt jede Spitze mit einem ſechs
oder achtſtrahligen tern aus langgeſpannten
Kettenſtichen Perlen als Mittelpunkt Benutzt
man für das Schwämmchen ein längliches gläſer
nes Salznäpfchen ungefähr 5 Zentimeter lang
3 Zentimeier breit für 10 Pf ſo ſchneidet man
auch die Pappſcheibe länglich

Halter für ein Bindfadenknäuel Aus ſtarkem
Häkelgarn grau oder braun Nr 30 häkelt man

n 8 und ſchließt ſie zum Ringann häkelt man immer in der Runde weiter feſte
Maſchen von Zeit zu Zeit zwei Maſchen in eineuntergreifend damit die Rundung größer wird und
lach bleibt Hat ſie einen Durchmeſſer von 3 bis

Zentimeter erreicht ſchließen ſich Stäbchenreihen
an 1 Reihbe 1 Stab in jede Maſche der unteren
Reihe dazwiſchen ſtets eine Luftmaſche 2 Reihe
1 Stab um jede Luftmaſche dazwiſchen 2 Luft

h 3 Reihe 1 Stab um die unteren 2 Luft
maſchen dazwiſchen 3 Luftmaſchen Dann ſchließt
man mit einer Reihe feſter Maſchen ab und häkelt
noch einmal denſelben Teil ieſe beiden taucht
man in dünnflüſſigen Leim und trocknet ſie auf
paſſendem Porzellan oder Glasgefäß wie Taſſe
oder Glas Nach dem Trockenwerden überzieht
man ſie mit Goldbronze und ſchlingt durch die
mittelſte Stäbchenreihe ein ſchmales rotes Seiden
bändchen Ueber einem großen Knäuel Bindfaden

man zuletzt beide Teile mittels roten Sei
enſchnürchens zuſammen dabei den Anfangs
en des Knäuels der innen liegt durch den
ing an einer Seite ziehend Als Aufhänger des

Bebälters der neben dem Schreibtiſch an der
Wand ſeinen Platz findet dient gleiches Bändchen
an beiden Seiten des Anfangsringes unter Schleif
chen angenäht Das Schnürchen mit welchem beide
Teile zugeſchnürt ſind fällt in zwei 15 bis 20 Zenti
meter lange Enden aus in welche eine kleine Schere
eingeknüpft wird

Filztiſchdecke Für Kinderhand eignet ſich das
Sticken einer Borke für eine Filztiſchdecke Die
rotbraune Decke mißt 90 Zentimeter im Quadrat
Es wird ihr eine ſogenannte Vialdaborte auf
genäht die eine etwas hellere Grundfarbe als dieDecke ſepn aufweiſt und die mit einer Kreuzſtich
ſtickerei in den paſſenden Farben verſehen wird
Die Arbeit iſt ſehr raſchfördernd und die Borte
wird dann in handbreiter Entfernung vom Rande
der Decke mittelſt Nähmaſchine aufgeſetzt Natür
lich iſt jede Filzdecke in Harmonie mit der Zim
mereinrichtung zu wählen und auch das Stick
material ihr anzupaſſen denn nichts macht einen
ſchlechteren Eindruck als Disharmonie der Farben
Auf rotbraunem Filz hebt ſich die Borte mit etwas
hellerer rotbrauner und dann roſa Filoſellſeide
vorzüglich ab Auch läßt ſie ſich gut nur aus zwei
Farben Gelb geſtalten
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Von M Dankler
Der Dezember und ſein grimmiger Nachfolger

i bringen in normalen Jahren die größte
Kälte und jedenfalls muß der Landwirt ſtets darauf
gefaßt ſein größerer Kälte zu begegnen und daraus
entſtehende Schäden zu verhüten So muß er be
ſonders an klaren enden die Kellerlöcher mit
Stroh oder Dünger beſſer aber mit heugeſtopften
Säcken ſchützen den Mieten noch eine Lage Kar
toffelkraut oder Dünger geben und auch frei
überwinternde Gemüſe uſw durch geeignete Deckung
bewahren Kommt nun 2w urch eine Unwor
ſichtigkeit oder durch ungewöhnlich ſtarke Kälte ein
Erfrieren vor ſo muß man die erfrorenen Sa
entweder ſofort verfüttern Zucker und Stärke
gehalt iſt nicht verändert oder das en zu ver
hindern ſuchen So kann man Kartoffeln die durch
Froſt gelitten haben dämpfen und in Gruben ein

en Sie ſind in 4 Wochen zur Verütterung geeignet ihr etwas ſäuerlicher Geſchmack
ſcheint den Tieren angenehm zu ſein Pump
brunnen Waſſerbehölter und Jauchepumpen ſind
gleichfalls gegen Froſtſchäden zu ſchützen Acker
geräte und Maſchinen werden nachgeſehen und in
Stand geſetzt Bei offenem Wetter wird gedüngt
und gepflügt

Von beſonderer Bedeutung ſind die Winter
monate für die Bearbeitung der Wieſen und hier
ſind Verbeſſerungen in den allermeiſten Gegenden
noch angebracht und rentabel Hier bezahlt ſich eine
ordentliche Düngung in den allermeiſten Fällen
ganz außerordentlich und wie wichtig dies für unſere
Viehzucht und damit für unſere ganze Landwirt
ſchaft iſt iſt ſchon oft erklärt worden Tauſendfach
bewährt hat ſich ja die Düngung mit Thomasmehl
und Kainit welche den ganzen Winter hindurch er
folgen kann Ohne r und Kali kann
weder ein reichliches noch ein geſundes tter er
zielt werden und manche Krankheiten des Viehes ſinddarauf zurückzuführen daß das Futter nicht die
nötigen Nährſalze enthält Dieſe Nährſalze können
nie durch Nähr oder Viehſalze erſetzt werden Alle
drei bis vier Jahre müſſen die Wieſen auch Kalk
erhalten Aber die Wieſen müſſen auch Stickſtoff
haben und dieſen gibt man vorteilhaft durch ſchwefel
ſaures Amoniak welches ſich lange im Boden er
hält und von den Pflanzen nach Bedarf aufge
nommen wird Die Menge kann aber Fler viel
kleiner ſein Jn hieſiger Gegend wurden ſehr ſchöne
Erträge erzielt bei einer Düngung von 200 Kilogr
Thomasmehl 200 Kilogr Kainit und 50 Kilogr
ſchwefelſaurem Ammoniak pro Morgen 25,532 Arſ
Stickſtoffmangel macht ſich auf den Wieſen beſonders
durch das Verſchwinden der weicheren nahrhaften
Grasarten bemerkbar Es kann nicht oft genug
wiederholt werden daß der Mehrbedarf der ſtändianwachſenden Jnduſtriebevölkerung nur durch
Mehrerträge wettgemacht werden kann

Jm Gemüſegarten wird bei guterWitterung gegraben und gedüngt Hecken und Wege
verden gründlich von Unkräutern gereinigt Kohl
ſtrünke werden verbrannt Alle Abfälle kommen
auf den Kompoſthaufen Derſelbe erhält von Zeit
zu Zeit eine Lage Kalk

Jm Obſtgarten werden die November
arbeiten fortgeſetzt und beſonders auch gedüngt Die
Raupenneſter werden vertilgt und die Leimringe
nachgeſehen Die Baumſtämme werden gereinigt
Bei Schneefall ſchütze man die jüngeren Bäume in
erſter Linie gegen Wildverbiß Nach jedem Schnee
treiben ſehe man nach ob nicht Schneetreiben den
Haſen und Kaninchen die Möglichkeit geben die
Bäume zu beſchädigen Die Futterſtellen für nützliche Vögel werden offen gehalten und beſchickt

Die Pflege des Viehes erfordert bei Ein
tritt der Kälte die größte Aufmerkſamkeit Die
Durchſchnittsſtallwärme beträgt etwa 15 Grad
Celſius Sie ſoll nicht unter 12 Grad fallen und
nicht über 18 Grad ſteigen

Jm Pferdeſtalle behandle man die Mutter
ſtuten ruhig und ſchonend und ſchärfe dieſes auch
ſeinen Leuten ein Mancher Verluſt beim Abfohlen
iſt durch rohe Behandlung der Tiere vorbereitet
worden Man gebe kräftiges aber kein Maſtfutter

Vierjährige Fohlen werden bei offenem Wetter zum
angelernt Bei Glatteis ſorge man für ſcharfe

e manchen Höfen des Flachlandes ließe
ein Teil der Zugpferde durch die wirtſchaftli
billigeren Ochſen erſetzen

Jm Rindviehſtalle gilt ungefähr das
leiche Das Futter wird angewärmt und das
rinkwaſſer nicht zu kalt gegeben Leitungswaſſer

welches inter ſeine Temperatur behaält
kann ohne Sorge gegeben werden r Fortſchritt
in der Maſt iſt durch Wiegen feſtzuſtellen

Die Schweineſtälle ſind gegen Kälte und
e zu ſchützen Das Maſtfutter wird in

leinen Portionen aber um ſo öfter gereicht Bei
gutem Wetter laſſe man die Schweine mittags ein
paar Stunden auf den Hof Jm letzten Winter
wurden mehrfach Klagen über den Verſchlag der
Schweine laut welche Krankheit ſich durch eine ört
liche Lähmung kennzeichnet die Hinterhand wird
mühſam nachgeſchleppt Die Krankheit beſteht aus
einer en rung in Verbindung mit einem
rheumatiſchen Leiden rund Fütterung von ver
dorbenem Getreide ſchlechter Hafer des Jahres
1912 zu einſeitige Ernährung mit Getreide Erbſen
Wicken kalte Ställe Man gebe den kranken Tieren
Kartoffeln Sauermilch Molke Rüben und reichlich
Stroh damit ſie ſag warm verkriechen können
Nicht zu ſchnell notſchlachten

Bei den Schafen nimmt die Winterlammung ihren Anfang Ruhige Behandlung
wichtig Beim Austreiben darauf achten daß ſie
ſich in den Türen nicht drängen

Die Ziegen müſſen in den Wintermonaten
gut gefüttert werden auch wenn ſie weniger Milch

eben Hier fehlen viele Hausfrauen dadurch daß
ie den Tieren meiſt Suppen aber nicht genügend

Raub und Kraftfutter geben Dadurch entſteht ein
Schwächezuſtand der ſich beſonders bei älteren
Muttertieren durch das ſogen Feſtliegen bei der Ge
burt rächt Ebenſo hüte man ſich vor Maſtfutter
eine Ziege i nun einmal kein Schwein ſonſt iſt
Milch oder Geburtsfieber die Folge Dieſes Milch
fieber verhütet man am beſten dadurch daß man
einige Wochen vor der Geburt nur gutes Heu oder
Grummet oder etwas Kleie füttert Reichliche Be
wegung iſt e für trächtige vorteilhaftKaninchen ſind zwar in den Wintermonaten

Grünfutter ſehr dankbar aber es darf nur in
eſter Qualität gegeben werden Jn erſter Linie

hüte man ſich vor erfrorenen Sachen Man laſſe in
einem kühlen Raum den Froſt ausziehen und ent
ferne dann alles was wirklich erfroren iſt Naſſer
Salat und erhitztes Gras wirken ſchädlich

Jm Geflügelſtalle beginnen die jungen
Hühner zu legen das heißt nur dann wenn ſie einenwarmen Stal haben und richtig gefüttert werden

Fettreiches Futter wie z B Mais erwärmt die
Hühner und wird daher vorzüglich abends als letzte
Mahlzeit gegeben Zur Erzeugung einer warmenStalltemperatur wird der Fußboden dick mit einer
trockenen Streu am beſten mit Torfmull bedeckt
Dieſer Torf bindet auch die Ausdünſtungen am aller
beſten und bietet zugleich Gelegenheit zum Scharren
und Kratzen

Am Bienenſtande herrſcht volle Winter
ruhe und beſchränke man ſich darauf alle Störungen
fernzuhalten Vor allem ſorge man daß ſich keine
Mäuſe einniſten Aber auch Katzen halte man fern
da ſie durch Klettern und Springen die Bienen be
unruhigen und ſo die nötige Winterruhe ſtören
Jnbetreff der Streitigkeiten die in letzter Zeit
wegen der ſogenannten Bienenfeinde entſtanden
möge ſich der Bienenzüchter wie der Gartenfreund
merken daß man als Schädlinge nur Tiere be
eichnet die in Maſſen auftreten oder ſolche diedurch ihren Fraß große Zerſtörungen verurſachen

Wühlmaus Wenn aber eine Meiſe einmal ein
Bienchen ſchnappt ſo iſt die Meiſe darum noch lange
kein Schädling

Forſtliche Arbeiten für den Monat Dezember
Die Arbeiten im Forſtbetriebe ſind im Dezember

mannigfacher Art jedoch ſind dieſelben nicht erheb
lich abweichend von denen des vorigen Monats Die
Fällungsarbeiten ſind in vollem Gange Jn
ſumpfigen Terrains die bei milder Witterung nicht
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empfehlen das gehauene Material gleich an trockene
Stellen zu rücken damit ſpäter beim Verkauf höhere
Preiſe erzielt werden Der Verkauf von Weihnachts
bäumen iſt möglichſt bald vorzubereiten Natürlich
werden nur ſolche Stellen verkauft die eigens zu
dieſem Zwecke beſtimmt ſind oder wo durch eine

zur ein Weg oder eine Schneiſe uſw angelegt
ird

Kiefern und Fichtenzapfen können immer noch
gepflückt und gedörrt werden Beim Pflücken der
Zapfen iſt darauf zu achten daß dieſelben nur von
geſunden Bäumen genommen werden Auch Samen
von jungen Bäumen haben in der Regel nicht ſo viel
Keiner wie ſolche von älteren Bäumen

Der Forſtſchutz darf beſonders jetzt nicht vernach
läſſigt werden Beſonders werden nachts häufigSe tsbäume geſtohlen Alle Perſonen die
Weihnachtsbäume transportieren ſind in Gegenden

wo dur r r ein Urſprungsſcheinvorgeſchrieben iſt nach dieſem zu befragen
Die vorhandenen Zäune müſſen nachgeſehen und

nötigenfalls repariert werden Bei derneuer Zäune iſt darauf zu ſehen daß dieſelben v
genug werden um das Eindringen von Wild au
bei hohem Schnee zu verbüten

Die Eichenmaſt iſt in dieſem Jahre r grt ge
weſen weshalb die Schweine noch vorteilhaft zur
Nachmaſt eingetrieben werden können

Jn Buchenſchonungen macht ſich nicht ſelten die
Mäuſegeſellſchaft durch Benagen jungen
Pflanzen und Abfreſſen der Wurzeln unangenehm
bemerkbar Dem iſt vorzubeugen durch Vergiften
der Plagegeiſter oder wenn dies beſonderer Um
ſtände balber nicht durchführbar iſt durch Fütternderſelben Das Vergiften geſchieht auf folgende
Weiſe Jn die Schonungen legt man kleine Drain
rohre welche man mit einer kleinen Portion
Strochninhafer verſieht

gebirgigen Gegenden werden ſogenannte
Winterbahnen angelegt Bekanntlich macht der
Froſt den Boden glatt und ermöglicht ſo das Holz
auf der Winterbahn herunterrutſchen z laſſen
Dieſe Maßnahme erleichtert das Rücken des Holzes
ungemein und trägt nicht n r Verbilligung
des Holzhauens im allgemeinen bei

2

Jagdkalender für den Monat Dezember
Bei der diesjährigen guten Maſt iſt das Rot

und Damwild wieder gut bei Leibe und können daher
außer Spießern und gelten Tieren auch ſolche Hirſche
abgeſchoſſen werden welche ſich zur Zucht nicht recht
eignen

Zu Ende des Monats beginnt die Schonzeit für
Ricken und Rehkitzen Die Srrheg auf Reh
wild werden r re r Dur haltung von
Treibjagden auf dieſes Wild bezeichnet ſ8 der Ver
anſtaſter der Je ſelbſt als Jagdſchinder oder
Aasjäger Der Rehbock hat abgeworfen und wird
aus dieſem Grunde vom weidgerechten Jäger nicht
mehr geſchoſſen

Die Rauſchzeit des Schwarzwildes hat begonnen
und iſt dasſelbe faſt den ganzen Tag auf den Läufen
Der Birſchgang iſt daher oft ſehr erfolgreich Ein
kreiſen bei einer Neuen Treibjagd und Anpürſchen
an das Lager ſind jetzt beliebte Jagdarten auf unſere
Schwarzkittel Die Keiler haben allerdings in der
Rauſchzeit einen unangenehmen Geruch wodurch ſich
mancher Jäger beſtimmen t die Schwarzwildjagd bis nach Ablauf der Rauſchzeit aufzuſchio n

Auf Haſen und Kaninchen werden Treibjagden
zu Felde und zu Holze veranſtaltet Beſonders in
den Tagen vor Weihnachten drängen ſich dieſe Treib
jagden aufeinander und veranlaſſen nicht ſelten ein
Fallen der Wildpreiſe Daher iſt es ratſam dieſe
I früher zu halten Auch das Jagen derKaninchen vor dem Frettchen bietet dem weid
gerechten Jäger einen hoben gari Genuß nur
muß der Jäger ein guter S e da die Kar
nickel vom Frettchen aus dem vertrieben den
ſelben in Blitzesſchnelle verlaſſen

Die Gänſe und Enten liegen bei Froſt auf
e r g r und hat man oft Geegenheit ſich an dieſelben heranzubir

Dem wie Füchſe Marder JltisOtter Wieſel wie wildernden e und
Katzen Ranbrögen uſw r z lichkeit Ab

er
eiſen für das kleinere Raubzeug ſ ſen

a izugänglich ſind muß beim Eintritt von ſtarkem Froſt
ſofort die Fällung begonnen werden Auch iſt zu

bruch zu tun Beſonders i im Zeller
engem
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Die Fütterung des Wildes d

Winterwetter nicht vernachläſſigt werden



Jutter ſoll dem Wilde zuerſt nur in ganz kleinenLortionen verabreicht werden und von guter Be
ſchaffenheit ſein Durch öfteres Füttern des Wildes
in kleinen Mengen erreicht man daß das Futter
nicht durch naſſes Aufeinanderlagern an der Fütte
zungsſtelle verdirbt und ſo dem Wilde in geſund
jeitlicher Beziehung nicht ſchaden kann Auch darf
man die Mühe nicht ſcheuen möglichſt viele Futter
ſtellen einzurichten Auf dieſe Weiſe wird das Wild
cher an die Fütterung gewöhnt was im anderen
Falle keiten bereiten kannDas Wild ſieht überhaupt jetzt mancher Gefahr

entgegen weshalb für erhöhten Jagdſchutz geſorgt

werden muß H Offermann
Fiſcherei Kalender für den Monat Dezember
Fiſchzucht Man ſchütze die Fiſche vor ihren

Dann hierzu gehört vor allem der Fiſchotter
Die meiſte Nahrung ſuchen ſich die Fiſche jelbſt man

füttert ſodann Malz Blut alle Arten Abfälle aus
der Küche uſw Daß den Fiſchen durchaus Luft zu
S ſein muß weiß jeder deshalb müſſen bei

ildung Löcher in die Eisdecke geſchlagen wer
n welche ſtets offen zu halten ſind Es laichen

in dieſer Zeit die Renkenarten Coregonus als
Bodenrenke Blaufelchen Maränec Lilch Sodann

Lachsſchküpfen ans der Lachs Salmonidae als
Seeforelle Meerforelle Saibling Der Krebs
neſtet ſeine Eier Man bezieht befruchtete Eier der
Renkenarten des Lilchs Lachſes Saiblings der
Meer und der Seeforelle Vefruchtet werden jetzt
die Eier der Blaufelchen Lachſe Forellen Maränen
und Seeforellen Die Brütungsarbeiten werden
fortgeſetzt

Angelfiſcherei Jetzt iſt es Zeit die Ge
räte gründlich durchzuſehen nene Schnüre zu drehen
mit einem Worte die Fangutenſilien in Stand zu
ſetzen Jſt das Waſſer eisfrei ſo kann auch zu Ende
des Monats während der Mitiagszeit auf Raub
fiſche geangelt werden Aber in dieſer Jahreszeit
laſſen ſich dieſe mehr als gewöhnlich Zeit zum An
biß daher darf auch der Köder nicht zu ſchnell ſpielen
Das Angeln an einer Stelle iſt jedoch der Geſund
heit halber nicht zu empfehlen

Aus dem Leben ber Pflanze
hieß das Thema über das Herr Profeſſor Dr
Holdefleiß kürzlich im Hotel Kronprinz in
der Monatsverſammlung des Halliſchen Gar
tenbauvereins einen ſehr intereſſanten Vor
trag hielt Mit dem Samenkorn beginnend führte
der ortragende aus daß die mangelhafte Ausbil
dung der Samen wohl von Einfluß auf die Ent
wickelung der ans ihnen zu erziehenden Pflanzen
ſei nicht aber auf die Vererbung der in ihnen
ruhenden Eigenſchaften der betr Pflanzenart Jn
ſeinen Lebensäußerungen bezüglich der Atmung ſei
das Samenkorn nicht mit der fertigen Pflanze ſon
dern mit dem Tier zu vergleichen indem es Sauer
ſtoff einatmet und Kohlenſäure ausſtößt Eine
völlige Abſperrung der Luft kann deshalb für ſeine
Keimfähigkeit und damit für ſein Leben verhängnis
voll werden Auch der Anſicht vieler Kreiſe daß die
erſte aus einem auf der Erde liegenden Samenkorn
entſpringende Wurzel irgendeines Riſſes einer
Spalte oder eines Regenwurmloches bedürfe um in
den Boden zu gelangen wurde auf das entſchiedenſte
begegnet Die Wurzeiſpitze paßt ſich den kleinſten
Unebenheiten in der Erdoberfläche derartig an daß
ſie mit den einzelnen Teilchen amöbenartig ver
wächſt und allmählich durch ihr Dickenwachstum
einen Druck auf die ſeitlichen Bodenpartikelchen aus
übt ſo daß in dieſer Weiſe des Vordringens der
Wurzel in den Boden ſogar härtere Erdſchichten und
ſelbſt beſtimmte Geſteinsarten von ihr gelockert und
durchwachſen werden können Die eigentlichen
Saugwurzeln die ſogenannten Wurzelhaare ſind
derartig mit dem Erdreich verwachſen daß ſie in
lebendem Zuſtande durch Auswaſchen nicht ganz
frei davon gemacht werden können weil ſie die
Bodenteilchen direlt umſchließen Nur abgeſtorbene
Wurzeln laſſen ſich völlig von allen Erdteilchen be
freien der beſte Anhaltepunkt wiſſenſchaftlich
lebende von toten Wurzeln zu unterſcheiden Daß
die Wurzeln der Pflanze auch gewiſſermaßen dazu
erzogen werden können im Boden in einer be
ſtimmten Tiefe zu bleiben iſt in der Landwirtſchaft
und im Gartenbau ſchon bekannt Durch die ſo
genannte Kopfdüngung das heißt durch Ausſtreuen
von Dünger auf den Boden werden die Wurzeln er
Wgen in der Nähe der Erdoberfläche zu bleiben
Sie kleiden indes trotz dieſer Nahrungszufuhr Not
ſebald plötzlich Trockenheit eintritt mit der ja im
Sommer immer zu rechnen iſt ſo daß ſie unter Um
ſtänden abſterben und das Leben der Pflanze ge
föhrden können Aus dieſem Grunde empfiehlt es
ich die Wurzel dazu zu erziehen daß ſie tiefer in

den eindringt
S deres Jntereſſe erregten die Ausführungen

des Vortragenden über neue Forſchungsergebniſſe
tlich der Nahrungsaufnahme ſowie über die
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Wanderung der Stoffe im Pflanzenkörper Das

rotoplasma in ſeiner Zuſammenſetzung von Waſſer
und Löſungen anorganiſcher Beſtandteile iſt ein
ſelbſtändig funktionierender Körper in dem die ein
zelnen Stoffe nicht als ſolche ſondern in ihren
anorganiſchen Verbindungen vorhanden ſind und
von Zelle zu Zelle weitergeleitet werden Daß es
auch Ausnahmen von dieſer Regel gibt beweiſt z B
die bei den Gräſern austretende Kieſelſäure wie
auch die Phosphorverbindungen immer in jenen
Zellkomplexen am reichſten anzutreffen ſind in
denen eine lebhafte Zellteilung ſtattfindet alſo dort
wo ſie beſtimmte Funktionen zu erfüllen haben

Profeſſor Dr Holdefleiß ging dann noch näher
auf die Bildung der organiſchen Stoffe Stärke
Zucker uſw ein ferner auf die geſchlechtliche und
ungeſchlechtliche Vermehrung der Pflanzen wobei
die Erörternng der Fragen Selbſtbeſtäubung und
Fremdbeſtäubung die gerade im gärtneriſchen Züch
tungsweſen die größte Beachtung verdienen weit
gehendſte Behandlung erfuhren

Land wirtſchaft
Der Getreideſpeicher ſoll ſo angelegt ſein daß

er genügend Luftzutritt hat um das Getreide vor
dem Modern zu ſchützen auch kommt auf einem
luftigen Speicher der Kornwurm nur ſelten vor
Die Oeffnungen ſollen möglichſt nahe am Boden an
gebracht und mit Drahtgittern verſehen werden die
viel zweckmäßiger ſind als Fenſter Die Laden wer
den nur bei Regenwetter und Schneeſturm ge
ſchloſſen Beſonders wichtig iſt ein guter Boden
der dicht gefügt iſt noch beſſer aber von Aſphalt
en wird der das Eindringen der Mäuſe ver

hindert und durch ſeinen Geruch alles Ungeziefer
von dem Getreide abhält Finden ſich Mauslöcher
auf dem Fruchtboden ſo ſins ſie mit Glasſcherben
zu verſtopfen und mit Mörtel zu beſtreichen Den
Katzen kann man durch eine kleine Oeffnung Zu
tritt zum Speicher verſchaffen leider verderben ſie
viel Frucht durch ihren Unrat Liegt der Speicher
unmittelbar unter dem Dache ſo muß letzteres
gegen das Eindringen von Schnee verwahrt werden
Kommt dieſes dennoch vor und ſind die Frucht
haufen mit Schnee bedeckt ſo hüte man ſich ihn
mit dem Getreide zu vermiſchen weil er dieſes beim
Schmelzen durchnäſſen würde während er wenn
man ihn ruhig liegen läßt verdunſtet ohne das
Getreide feucht zu machen

Vergleiche zwiſchen dem Futter von mit Jauche
gedüngten Wieſen und dem von wirklich guten
Wieſen ergeben daß durch Düngung mit Jauche

eine ganz außerordentliche Verſchlechterung der
Futterqualität eingetreten iſt Ganz abgeſehen
davon daß auf den dauernd mit
Wieſen das Gras ſelbſt eine ſtrohige wenig nähr
ſtoffreiche Beſchaffenheit annimmt tritt auch bald
an ihre Stelle eine Reihe üppig wuchernder jedoch
wertloſer Pflanzen wie Bärenklau Kälberkropf
uſw ja ſelbſt den giftigen Schirling ſieht man in
ren ſpi edrart en während die guten
Braſer ſowie die Klee und Wickenar ehr unnd Wickenarten mehr und

Jauche gedüngten

Haus und Zimmergarten
Wie behandelt man hohle Aeſte am Obſt

baum Derartige Wunden wie ſie Kernfäule des
Baumes in Geſtalt hohler Aeſte veranlaßt ſind
immer Zeichen grober Vernachläſſigung von Wun
den ſie ſind aber zuweilen vorhanden und darum iſt
es erforderlich ihre Behandlung mitzuteilen Vor
allen Dingen iſt das angefaulte Holz ſoweit man
desſelben habhaft werden kann und das etwa ein
gedrungene Waſſer zu entfernen Das geſchieht am
ſicherſten wenn man die Tiefe der Höhlung durch
einen eingeſtoßenen Stab feſtſtellt und den Baum
etwas von unten nach oben an der Endſtelle der
Höhlung anbohrt ſo daß das eingedrungene Waſſer
durch das Bohrloch abfließt Jſt die Höhlung eng
ſo gießt man ſie am beſten mit Zement aus iſt ſie
größer ſo iſt dieſelbe vorher mit Reinſchotter zu
füllen und dieſer mit Zement zu vergießen Durch
dieſe Füllung iſt das Waſſer abgehalten in die
Höhlung einzufließen

Umgefallene Bäume richte man ſorgfältiwieder auf nachdem man vorher die beſchadigten

Wurzeln glatt und die Baumkrone ſtark zurück
geſchnitten verjüngt hat Werden ſolche umgefallene
und wieder aufgerichtete Bäume nicht ſtark in der
Krone zurückgeſcheitten indem der Krone
fällt ſo werden ſriche Bäume nach dem Wiederauf
richten im Sommer oft dürr werden da zwiſchen
den beſchädigten Wurzeln und der Baumkrone kern
angemeſſenes Verhältnis beſteht Die Wurzelbil
dung wird durch Eingrabung von reichlich Kompoſt
begünſtigt

Behandlung des Wirſing im Winter DasSchwierigſte bei dem ſpäten Wirſing iſt die Auf

bewahrung desſelben im Winter eingeſchlagen er
friert oder verfault er leicht Der Wirſing erfriert
wenn bei anhaltender und ſtrenger Kälte derſelbe

nicht durch eine bedeutende Schneedecke geſchützt iſt
er verfault wenn während des Winters die Witte
rung ſehr veränderlich iſt und Regen und Froſt mit
einander abweckſeln Eine einfache Aufbewahrungs
weiſe iſt die ſrlgende Der Wirſing bleibt bis
November auf dem Beete ſtehen im Falle im No
vember noch gelindes Wetter entfernt man ihn auch
dann noch nicht und wartet bis die Fröſte eintreten
Tritt Kälte ein ſo hebt man die Stöcke aus dem
Lande und ſtellt zwei bis vier Stück nebeneinander
auf den Kopf ſo daß deren Wurzeln ſich zuſammen
lehnen Jn kurzer Zeit kann man ſo eine Menge
Wirſingſtöcke behandeln Durch die umgekehrte
Stellung auf dem Kopfe kann der Wirſing bei
großer Kälte die Schneedecke entbehren da die um
gebenden Blätter den Kopf gegen dieſelbe ſchützen
Naſſe Witterung ſchadet aber einem auf dieſe Weiſe
behandelten Kopf noch weniger indem der Regen
an demſelben abfließt und nicht eindringt Auch
kann man im Winter die Stöcke wenn ſie wirklich
mit Schnee bedeckt ſind leichter an den Wurzeln
herausnehmen

Aufbewahrung von Sämereien Eine gute
Aufbewahrung des Samens übt großen Einfluß aus
auf die Dauer der Keimfähigkeit An einem voll
kommen trockenen nicht zu warmen und im Winter
angeheizten Orte ſind die Sämereien gut auf
bewahrt An einem ſolchen Orte wird ſelbſt die
r Kälte keinen Einfluß auf die Keimfähigkeit
ausüben Sobald aber der Keim durch die Feuchtig
keit und Wärme angereizt wird ſchadet ſowohl
Trockenheit als auch zu große Kälte Will man
daher Sämereien länger als bis zur nächſten Saat
zeit ſo verſchließe man dieſelben in
trockenen Gefäßen oder Säcken und bewahre ſie in
trockenen ungeheizten Räumlichkeiten auf

Wie man vergilbte Topfgewächſe wieder her
ſtellt Man löſe 15 Gramm Eiſenvitriol in zwei
Liter Waſſer und begieße damit an jedem vierten
bis fünften Tage die Pflanze d mit 45 60
Gramm dieſer Auflöſung Zwei bis fünf ſolcher
Begießungen ſollen hinreichen die Pflanze voll
kommen wieder herzuſtellen Das gewöhnliche Be
gießen hat nicht zu unterbleiben So lange die
Pflanze krank iſt ſtellt man ſie in den Schatten oder
Halbſchatten

Tier und Geflügelzucht
f Behandlung ſchlecht freſſender Pferde Schlech

ten Freſſern muß das Futter in ganz kleinen Por
tionen gegeben werden Man läßt ſolchen Tieren
den Hafer handvollweiſe einſchütten und veranlaßt
ſie auf dieſe Weiſe nach und nach größere Portionen
aufzunehmen Namentlich erweiſt ſich dieſe Maß
regel bei ſolchen Pferden zweckmäßig welche langſam
freſſen das Futter in der Krippe warm kauen und
dann dasſelbe nicht zu ſich nehmen Als Reihen
folge empfiehlt ſich Hafer Heu und dann Waſſer
Durch den Hafer wird zunächſt der Hunger geſtillt
und während der Hafer im Magen verdaut wird
nimmt das Pferd langſam das Heu guf Falſch iſt
es wenn gleich nach dem Hafer das Waſſer gereicht
wird denn dadurch wird ein großer Teil desſelben
unverdaut aus dem Magen fortgeſpült Das Waſſer
muß deshalb ſtets zuletzt gegeben werden

f Unter dem Zugvieh muß der Landwirt jetzt
Umſchan halten und diejenigen Tiere die er nicht
für die Frühjahrsarbeit benötigt oder die nicht mehr
zur Arbeit tauglich ſind ausmerzen

r Wie ſoll man die Schafe tränken Jm
Winter ſollen die Schafe täglich einmal getränkt
werden Ein geſundes und ausgewachſenes Schaf
ſäuft 122 2 Kilo nur bei trockenem Futter ſaufen
die Schafe jedoch mehr Das Saufen über den Durſt
iſt jedoch auch den Schaffen nicht dienlich Warme
Getränke ekeln die Tiere an und erſchlaffen die Ver
dauung Reines Waſſer iſt für ſie das beſte Ge
tränk namentlich wenn etwas Salz dazwiſchen iſt
das ſie ſehr lieben

t Bei den Ziegen iſt der Durchfall in den
meiſten Fällen eine Folge von Fehlern in der Fütte
rung Erhalten die Tiere längere Zeit warm ge
wordenes Grünfutter hartes ſchlechtes Waſſer
Spüllichtränke uſw ſo kann der Durchfall die
ſchlimmſten Folgen haben Aber auch organiſche
Fehler wie z B Darmgeſchwüre können die Ur
ſache des Durchfalls ſein Die Behandlung erfordert
Schutz vor Erkältung Vermeidung von Grünfutter
und Mehl Kleie oder Spüllichtränken Verab
reichung von trockenem Futter und überſchlagenem
Getränk

t Jn der Mauſer gut füttern das möchten wir
unſeren Geflügelzüchtern mahnend zurufen und ſie
auf ein Futter aufmerkſam machen das wie kein
zweites höchſt vorteilhaft auf die Federnbildung
wirkt nämlich die überall leicht zu bekommende und

überdies billige ungeſchälte Hirſe Dieſelbe ver
einigt i alles in ſich was in dieſer Leidenszeit
die Hühner bedürfen und wird von denſelben auch
ſehr gern genommen Mit Hilfe dieſes Samens als
eines vortrefflichen Zwiſchenfutters kommen die
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mit etwas

Hühner nicht nur leicht über die ſtörende Mauſer
zeit hinweg ſo daß man keinerlei krankhafte Er
ſcheinungen dabei gewahr wird ſondern es iſt auch
nicht ſelten der Fall daß das Eierlegen während
dieſer Zeit kaum unterbrochen wird

Bei Tauben von denen beſondere Leiſtungen
verlangt werden wie z B Brieftauben uſw ſind
Erbſen mäßig genoſſen weniger ſchädlich doch
machen ſie die Tiere leicht taub und ſchwerfällig
Zu empfehlen iſt nur leichtes Futter als Buchweizen
und beſonders Gerſte Wer vorzugsweiſe Gerſte
füttert wird die wenigſten Krankheiten und Todes
fälle zu beklagen haben

t Zur Pflege des Kangrienvogels Man gebeihm alle Morgen friſches Waſſer hinlängüch Rüb

ſamen zuweilen geriebene Möhren unter das
Futter oder Hirſekörner ſeltener Zucker der Säure
macht Um den Appetitk zu reizen gibt man ihm zu
weilen auch Kreuzkraut Salat und geſchälte Apfel
oder Birnſtückchen Unter das Saufen miſcht man
wöchentlich zweimal ein klein wenig Kochſalz ſo daß
auf 26 Kilo Waſſer ein Teelöffel voll Salz kommt
Zimmer in denen gekocht oder geraucht wird ſind
wahre Marterkammern für den Kanarienvogel

Fiſchzucht
Gekochte und gequetſchte Kartoffeln werden

von den Karpfen ſehr gern gefreſſen aber ſie
haben in der Hauptſache doch den gleichen Futter
wert wie bei den Schweinen ſie ſind Ballaſt
weshalb deren Verfütterung nicht angeraten wird
ſo lange nährwertiges Futter mit wenig Ballaſt ge
boten werden kann

Wie ſollen Streichteiche winterlaichender
Salmoniden gegen die Feinde des Fiſchlaichs ge
ſchützt werden Zahme Enten oder Gänſe dürfen
auf Streichteichen durchaus nicht geduldet werden
und ſind durch Drahtgitterzäune abzuhalten da be
ſonders erſtere mit Vorliebe Fiſchlaich verzehren
Wird der Streichteich durch Zufluß eines freien
Gewäſſers geſpeiſt ſo ſind um den Eintritt wilder
Fiſche ſamt Brut zu hindern beim Einfluß Kies
rechen anzulegen Schädlichem Wilde Fiſchotter
Fiſchreiher Wildente Eisvogel iſt durch Fallen
und Abſchuß Abbruch zu tun Die ſehr gefährliche
Waſſerſpitzmaus wird am ſicherſten in gewöhn

lichen mit Fiſchrogen oder Fiſchfleiſch verwitterten
und in der Umgebung des Teiches aunufageſtellten
Mauſefallen abgefangen Eine ſehr gute Vorſichts
maßregel endlich iſt es die Laichfiſche nach be
endigtem Streichen aus dem Teiche zu entfernen
weil ſie häufig den eigenen Laich angreifen

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Alte Weinſtöcke laſſen ſich noch mit gutem Er

folg verpflanzen wenn dieſelben nicht über 12 Jahre
alt ſind und von unten auf junge Triebe haben auf
die man den Stock zurückſchneidet Freilich müſſen
die Wurzeln gut und vorſichtig ausgegraben werden
und dürfen an der Luft nicht lange liegen oder gar
eintrocknen Die beſte Verpflanzzeit iſt im Früh
jahr Man kann den Stock ſchon ein Jahr vorher
vorbereiten wenn durch ſtarkes Zurückſchneiden auf
die Neubildung junger Reben am unteren Holze hin
gearbeitet wird Auch können ſtarke Hauptwurzeln
eingekürzt und dadurch veranlaßt werden junge
Wurzeln zu bilden die beim Ausgraben dann freilich
geſchont werden müſſen Nach dem Verpflanzen darf
das Begießen und bei trockener heißer Witterung
auch das Beſpritzen der Stöcke nicht vergeſſen wer
den Die Pflanzſtelle bedeckt man am beſten mit
altem Miſt oder Torfmull

Die Reblaus iſt ein den Blatt und Schild
läuſen nahe verwandtes Jnſekt Sie zeigt im all
gemeinen eine mehr oder weniger eiförmige Geſtalt
iſt mit drei Paar Beinen und einem Paar Fühler
verſehen letztere beſtehen aus drei Gliedern deren
äußerſtes länger iſt als bei den anderen

Das Jmprägnieren der Rebpfähle wird in der
Weiſe ausgeführt daß man das am beſten noch grüne
Holz mit dem unteren Ende in ein Gefäß mit einer
mindeſtens dreiprozentigen Kupfervitriollöſung ſtellt
welches ſo plaziert iſt daß die Sonne den ganzen
Tag auf das Holz einwirken kann wodurch das Ver
fahren abgekürzt wird Je nach der Witterung und
Stärke der Hölzer dauert es ungefähr ein bis ſechs
Wochen in welchen die Stangen bis drei Meter Höhe
und noch mehr mit Kupfervitriol durchtränkt ſind
und ſo der Fäulnis lange widerſtehen können

Sanuere Obſt und Beerenweine kann man ent
ſäuern indem man allmählich 150 Gramm doppel

leere Natron auf den Hektoliter gibt Aukohlenſaurer Kalk 25 Gramm auf ein Liter läßt z

gut verwenden Der Zuſatz Lelwieht durch Anrühren
Wein und eraie en Nach vier Wochen

iſt der Wein wieder hell
gar Herſtellung eines guten Birnmoſtes wird

empfohlen dem Hektoliter Birnmoſt 15 bis 20 Liter
Tranbenmoſt oder jungen noch gärenden Trauben
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wein oder auch Hefe von letzterem zuzuſetzen Es
läßt ſich auf dieſe Weiſe ein gutes Getränk das ſich
bis zum Frühjahr gut hält ohne abgelaſſen zu wer
den herſtellen Wenn man aber guten Lagermoſt
machen will dann empfiehlt es g auf den Hekto
liter noch ſechs bis zehn Pfund Zucker zuzufſetzen
denn die meiſten Birnen enthalten wenig Zucker es
entſteht bei der Gärung wenig Weingeiſt und der
Wein wird nicht haltbar

Geſundheitspflege
Die Bienenſtichkur

Ein eigenartiges Mittel das ſich auch gegen die
ſchwerſten Fälle von Rheumatismu und
Gicht bewährt hat der Marburger Arzt Dr Tere
geſunden er verwendet den Bienenſtich zu Heil
zwecken Dieſe Methode die nunmehr auch in der
Gelehrtenwelt als wertvolle Waffe im Kampf
gegen eine der ſchwerſten und hartnäckigſten Krank
heiten anerkannt iſt wird von Dr Alfred Keiter
in der Umſchau gewürdigt Der Rheumatismus
kranke reagiert auf den n ganz anders
als der re Während bei dem normalenMenſchen die de Stelle anſchwillt und rot
iſt zeigt ſich bei dem kranken an der Stichſtellehöchſlens eine leichte Rötung auch die Nachwir
kungen die das Bienengift beim Geſunden hinter
läßt wie Schüttelfroſt Fieber opfſchmerzenSchwindel uſw treten vei dem Kranken nicht auf
Vielmehr fühlt er ſchon nach dem erſten Stich eine
wohltuende Erleichterung ſeiner Beſchwerden und
Vergiftungserſcheinungen treten erſt im Verlaufe
der Kur n einer großen Anzahl von Stichen
auf Jſt ſo der Bienenſtich zur Erkennung einer
rheumatiſchen Krankheit ſchon von großem diag
noſtiſchen ert ſo ſind die Heilerfolge noch viel
bedeutſamer und direkt ne Kranke bei
denen keine andere Kur mehr helfen wollte ſind
durch Bienenſtiche geheilt worden Bei ſchweren
und alten Fällen muß das Mittel allerdings in
tarker Doſierung angewendet werden Manche

atienten erhielten Monate hindurch bis zu 150
Bienenſtichen täglich und im ganzen 1000 15
bis zur Heilung Bei leichteren Erkrankungen ge
nügen ſchon 1000 2000 Stiche Die Patienten
ziehen gewöhnlich den Stich von der Biene einer
künſtlichen Einſpritzung vor und empfinden die

Verletzung weniger ſchmerzlich als die Geſunden

Kinderpflege und Erziehung
Der Gehorſam

Kinder müſſen von kleinauf an unbedingten Ge
horſgm gewöhnt werden und ſie müſſen nicht nur
aufs Wort ſondern auch auf den Blick gehorchen
Wer das Tun ſeines Kindes mit dem Auge regu
lieren kann braucht nicht viele Worte zu verſchwen
den und wenn dem Gebote Folge geleiſtet wird be
darf es des Schlages nicht Damit ſollen die Eltern
überhaupt ſparſam ſein Wenn auch wohl kein Kind
ganz und gar ohne Schläge groß wird ſo dürfen ſie
doch nur bei recht ſchweren Vergehungen dann aber
auch recht fühlbar angewandt werden Dem kleinen
Kinde welchem etwas verwehrt wurde und das ſich
dann ungebärdig zeigt gibt die Mutter mit ernſtem
Geſicht einen Klaps und ſiehe da Kleinchen begreift
Es iſt merkwürdig klug Dem größeren Kinde muß
ſofortiger Gehorſam als etwas ſo Selbſtverſtänd
liches erſcheinen daß ſich durch Nichtbeachtung des
elterlichen Befehles oder Wunſches keine Steine des
Anſtoßes ergeben Mögen ſie auch ſonſt manchmal
auf dem Wege liegen und als kleine und große Fehler
mit aller Sorgfalt entfernt werden müſſen ſobald
der Gehorſam nur vorhanden iſt wird das Er
ziehungsamt ſehr erleichtert Würde das nur mehr
bedacht Die Eltern dürfen ihren heiligen höchſt
wichtigen Beruf nicht leicht nehmen Er iſt es nicht
und kann es ſeiner Natur nach niemals ſein wenn
er richtig aufgefaßt und richtig qusgekah wird
Es iſt ihre Aufgabe die Kinder in der Zucht und
Vermahnung zum Herrn zu erziehen und die erſte
Bedingung iſt die den Gehorſam in die jungen
Seelen zu pflanzen Jung biegt ſich was ein
Bäumchen werden will daher muß auch in der
früheſten Jugend mit der Erziehung begonnen wer
den Das gibt ſich ſpäter meint der Unerfahrene
und denkt die Untugenden rege von ſelbſt
verlieren Nein ſie verlieren ſich nicht bis ſie
die arme Menſchenſeele gänzlich unterjocht haben
Der Ungehorſam muß mit der Wurzel ausgerottet
werden ſonſt überwuchert dieſer böſe Trieb das
ganze Beet des Herzens Oldenburg

0 Die Zahnpflege iſt bei Kindern mindeſtens
von der gleichen Wichtigkeit wie bei Erwachſenen
Wenn auch die Milchzähne ſpäter ausfallen und an
deren Stelle die bleibenden Zähne treten ſo darf
doch nicht verſäumt werden ſchon in der Milchzahn
periode die Stellung der Zähne zu kontrollieren und
Veler durch einen Zahnarzt ausbeſſern zu laſſen

ieſe Notwendigkeit tritt beſonders während der
Zeit des Zahnwechſels ein wenn ein Milchzahn dem
durchbrechenden Jahn hindernd im Wege ſteht und
vorausſichtlich Querſtellung oder eine Lücke er
warten läßt Der Zahnarzt kann dieſem Uebelſtand
der nicht lediglich einen Schönheitsfehler bedingt
ohne Schwierigkeiten und Schmerzen leicht abhelfen

0 Ein gutes und empfehlenswertes Kindermehl
das als Nahrungsmittel bei Brechdurchfall und beim
Milchwechſel gute Dienſte leiſtet erhält man durch
folgende Miſchung Pulveriſiertes Malz 30 Gramm
r ſehr fein gemahlen 60 Gramm Milchzucker 120 Wramm feinſtes Backmehl 1 Pfund Das
Ganze wird gut miteinander vermiſcht und in
kleinen Mengen mit Waſſer oder Milch gekocht dem
Kinde verabreicht

Für die Küche
Was kann die Hausfrau im Dezember für die

Küche einkaufen
Schlachtfleiſch

Ochſen Rind Kalb ſie Schweinefleiſch
Kaninchen erſte Rauchfleiſch Eierſpech
Kaſſeler Rippſpeer inken Prager Schinken

Geflügel
Gänſe Enten Welſchhuhn Franzöſiſche und

Brüſſeler Maſthühner Hamburger Kücken dentſche
und italieniſche Tauben deutſche Poularden
Hahnen friſche Gänſelebern friſch geräucherte
Gänſebrüſte

Wild Geflügel und Haar Wild
r Edel und Damwikd Haſen Kaninchen

Den veine Birkhühner d bnex Wildenten
Droſſeln Faſanen Bekaſſinen Schneehühner
Krickenten

Fiſche
Weißfiſche Backfiſche Schleie Karpfen Hecht

Aalraupe Gründling Aeſche Karauſche Kaulbarſch
Zander Lachsforelle Seezunge Sole Roizunge
derlan Seehecht Heilbutt Knurrhahn Scholle

Steinbutt Stint Rotbarbe Seebarbe Seeaal
Schellfiſch Hering Alle Arten Räucherfiſche und
Marinaden Von Rußland kommen gefrorener

000 Zander und von Amerika gefrorene Lachſe an

Kruſten Schal und Muſcheltiere
Languſten Hummer Auſtern Garnelen rot und

grau Kaviar Muſcheln Krabben und Schnecken
Gemüſe und Salate

Kartoffeln Chicors Tomaten Rüben Brüſſeler
und deutſche Endivien Spinat und Karotten div
Kohl auch Blumenkohl Weiß und Rotkranut
Brocoli Sauerampfer ſpaniſche und deutſche
Zwiebel Rettiche Radieschen Porree Kopffalat
Feldſalat Endivien

Früchte
Aepfel Mitzeln Birnen Nüſſe Haſelnüſſe

Kaſtanien Eingemachtes

Kabeljau mit grünen Erbſen Zu den billigſten
Fiſchen gehört der Kabeljau er hat ſehr viel Nähr
ſtoſf und ſchmeckt ausgezeichnet Man muß nur bei
Seefiſchen wie bei allen Fiſcharten darauf achten
daß ſie ganz friſch und keine Spur eines anderen
als des natürlichen Geruches an ſich haben Man
wähle vom Kabeljau ein Mittelſtück von etwa
122 Kilo und waſche es raſch ab ſalze es ein und
ſetze es mit Wurzelwerk Pfefferkörnern Zwiebel
ſcheiben und Lorbeerblättern ſowie zehn Wacholder
beeren zum Feuer Dann laſſe man es leiſe kochen
mehr ziehen und gieße von 10 zu 10 Minuten immer
einen Eßlöffel voll Eſſig zu Nun hebt man den gar
gekochten Fiſch heraus macht eine Mehlſchwitze
gibt ein wenig Würze zwei Eßlöffel Weißwein und
einen Eßlöffel Zitronenſaft dazu verlängert mit dem
Fiſchſud den man zu dieſem Zweck durch ein Sieb
gießt und zerpflückt den von Haut und Gräten be
freiten Fiſch in anſehnliche Stücke Dann halte man
alles im Waſſerbade warm Jnzwiſchen hat man
entweder friſchausgeſchotete junge Erbſen oder
Büchſenerbſen fertig gemacht und richtet ſie auf
runder Schüſſel an läßt aber einige zurück Den
Fiſch miſche man mit dem Sud den man vorher noch
mit zwei Eidottern abquirlen kann lege ihn im
Kranz um die Erbſen ordne die ſchönſten Stücke
ſternförmig obenauf und häufe die übrigen Erbſen
dazwiſchen bergförmig an Jn die Mitte ſtecke man
ein Sträußchen grüner Peterſilie

Gefüllter Weißkohl Recht feſte kleine Köpſe
werden von den äußeren Blättern befreit in zwei
Hälften ausgehöhlt mit Kalbfleiſchfarce gefüllt mit
einem Kohlblatt bedeckt und mit Garn umwickelt
Dann ſchwitzt man gehackte Peterſilie in Butter oder
u Fett legt die Köpfe hinein gießt Fleiſchbrühe
arüber fügt Salz und etwas ſcier hinzu und

dünſtet ſie langſam weich Jnzwiſchen macht man
Braunmehl gießt den Fond von dem Kohl dazu
verdünnt ihn wenn nötig mit Bouillon befreit den
Kohl von dem Garn und den Blättern welche die
Farce bedecken ſchneidet jede Hälfte nochmals durch
ordnet ſie auf heißer Schüſſel und begießt ſie mit der

ance
Kürbismarmelade Von feinem Speiſekürbis

wenn er abgeſchält iſt wird das Fleiſch in kleine
Würfel geſchnitten die man eine halbe Stunde ohne
Waſſer kochen läßt dann gibt man auf 2 Kilo
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